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LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
A. Allgemeine Bestimmungen

1. Unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten zur Verwendung gegenüber einer Person, die bei
Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit
handelt (Unternehmer); juristischen Personen öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen.

2. Die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ insbesondere Einkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedin-
gungen des Käufers haben keine Gültigkeit, soweit sie unseren „Liefer- und Zahlungsbedingungen“
entgegenstehen.

I. Vertragsabschluss
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Unsere Erklärungen bedürfen der Schriftform.

II. Zahlungsbedingungen
1. Zahlung hat ohne Skontoabzug in der Weise zu erfolgen, dass wir am Fälligkeitstag über den Betrag

verfügen können. Der Käufer darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen
aufrechnen; Zurückbehaltungsrechte stehen ihm nur zu, soweit sie auf demselben Vertragsverhältnis
beruhen.

2. Bei Zielüberschreitungen werden Zinsen in Höhe von 8 % über dem jeweiligen Basiszinssatz der
Europäischen Zentralbank nach § 247 BGB berechnet.

3. Soweit infolge nachträglich eingetretener Umstände, aus denen sich eine wesentliche Vermögensver-
schlechterung ergibt, unser Zahlungsanspruch gefährdet ist, sind wir berechtigt, ihn – unabhängig von
der Laufzeit zahlungshalber entgegengenommener Wechsel – fällig zu stellen.

4. Gerät der Käufer in Zahlungsrückstand oder treten Umstände im Sinne von Ziffer 3 dieser Bedingun-
gen ein, sind wir berechtigt, nach Fälligstellung unserer Forderung dem Käufer eine Nachfrist zur
Begleichung unserer Forderung zu setzen. Im Falle des fruchtlosen Fristablaufens sind wir berechtigt,
dem Käufer die Weiterverarbeitung der gelieferten Ware zu untersagen und die Ware zurückzunehmen. 

5. In den Fällen der Nummern 3 und 4 können wir die Einziehungsermächtigung (A IV 7) widerrufen und
für noch ausstehende Lieferungen Vorauszahlungen verlangen.

6. Die in Ziffer 3 – 5 genannten Rechtsfolgen kann der Käufer durch Sicherheitsleistung in Höhe unseres
gefährdeten Zahlungsanspruchs abwenden.

7. DK ist berechtigt, die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zu Finanzierungszwecken abzu-
treten.

8. Kommt der Abnehmer mit einer Zahlung in Verzug, so werden alle anderen Forderungen sofort zur
Zahlung fällig, ohne dass es einer gesonderten Inverzugsetzung bedarf.

9. Der Käufer gerät sofort in Verzug, wenn die Kaufpreisforderung fällig ist und der Käufer auf eine Mah-
nung, eine Leistungsklage oder einen Mahnbescheid nicht zahlt. Auch wenn die Leistung eine Zeit
nach dem Kalender bestimmt ist, kommt der Käufer ohne Mahnung sofort in Verzug, wenn er nicht 
termingerecht zahlt.

III. Sicherheiten
1. Wir haben Anspruch auf nach Art und Umfang übliche Sicherheiten für unsere Forderungen, auch

soweit sie bedingt oder befristet sind.

IV. Eigentumsvorbehalt
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forde-

rungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der Geschäftsbe-
ziehung zustehen. Dies gilt auch für künftige und bedingte Forderungen, z. B. aus Umkehrwechseln.

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne
uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne der Nummer 1.

3. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den
Käufer steht uns das Miteigentum an der Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbe-
haltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Ver-
bindung, Vermischung oder Verarbeitung, so überträgt der Käufer uns bereits jetzt die ihm zustehen-
den Eigentums- bzw. Anwartschaftsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umgang des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren, und ver-
wahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der
Nummer 1.

4. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen
Geschäftsbedingungen und solange er nicht im Verzug ist weiter veräußern, vorausgesetzt, dass er
sich das Eigentum vorbehält und die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäss den Nummer
5 und 6 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.
Als Weiterveräußerung im Sinne des Abschn. A IV gilt auch die Verwendung der Vorbehaltsware zur
Erfüllung von Werk- und Werklieferungsverträgen. 

5. Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an
uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware im Sinne der
Nummer 1.

6. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen Waren weiter veräußert, so wird die For-
derung aus der Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum
Rechnungswert der anderen Waren abgetreten. Bei der Weiterveräußerung von Waren, an denen wir
Miteigentumsanteile gemäss Nummer 3 haben, wird uns ein an unserem Miteigentumsanteil entspre-
chender Teil der Forderung abgetreten.

7. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen, es sei denn, wir wider-
rufen die Einziehungsermächtigung in den in Klausel A II 3 und 4 genannten Fällen. Auf unser Verlan-
gen ist er verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten – sofern wir es
nicht selbst tun – und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben. 

8. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muss uns der Käufer unverzüglich
benachrichtigen.

9. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr
als 10 %, so sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer
Wahl verpflichtet.

V. Erfüllungsort und Gerichtsstand
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Vertragsteile ist Duisburg. Wir sind auch berechtigt, den

Käufer an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen.

B. Ausführung der Lieferung
I. Lieferfristen, Liefertermine
1. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor völliger Klarstel-

lung des Auftrages; entsprechendes gilt für Liefertermine.

2. Wenn der Käufer vertragliche Pflichten – auch Mitwirkungs- oder Nebenpflichten - wie Eröffnung eines
Akkreditivs, Beibringung in- oder ausländischer Bescheinigungen, Leistung einer Vorauszahlung oder
ähnliches, nicht rechtzeitig erfüllt, sind wir berechtigt, unsere Lieferfristen und –termine unbeschadet
unserer Rechte aus Verzug des Käufers entsprechend den Bedürfnissen unseres Produktionsablaufes
angemessen hinauszuschieben.

3. Für die Einhaltung der Lieferfristen und –termine ist der Zeitpunkt der Absendung ab Werk maßge-
bend. Wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann, gelten die
Lieferfristen und –termine mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten.

4. Kommen wir in Verzug, kann der Käufer – sofern er glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden
entstanden ist – eine Entschädigung für jede vollendete Woche des Verzuges von je 0,5% insgesamt
jedoch höchstens 5% des Preises für den Teil der Lieferung verlangen, der wegen des Verzuges nicht
zweckdienlich eingesetzt werden konnte.

5. Sowohl Schadensersatzansprüche des Käufers wegen Verzögerung der Lieferung als auch Scha-
densersatzansprüche statt der Leistung, die über die in B I. 4. genannten Grenzen hinaus gehen, sind
in allen Fällen verzögerter Lieferung auch nach Ablauf einer uns etwa gesetzten Frist ausgeschlossen.
Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Vom Vertrag kann der Käufer
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur zurücktreten, soweit die Verzögerung der Lieferung
von uns zu vertreten ist. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorste-
henden Regelungen nicht verbunden.

6. Der Käufer ist verpflichtet, auf unser Verlangen innerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, ob er
wegen der Verzögerung der Lieferung vom Vertrag zurücktritt oder auf der Lieferung besteht.

II. Maß, Gewicht, Güte
1. Bedingt durch die bei uns verwendete Verladetechnik (Greifer und Magnetkräne) kann es zu Abwei-

chungen von Massen und Gewichten kommen. Diese sind innerhalb der geltenden Übung zulässig.
Dies gilt insbesondere für Gewichtsabweichungen bis zu 5%.  Die Gewichte werden auf geeichten DK
Waagen bzw. bei Schiffsverladung mit Schiffseichen festgestellt und sind für die Fakturierung maß-
gebend, es sei denn die Parteien haben ausdrücklich etwas anderes vereinbart. Der Gewichtsnach-
weis erfolgt durch Vorlage des Wiegeprotokolls. Sofern nicht üblicherweise eine Einzelverwiegung
erfolgt, gilt jeweils das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede gegenüber den rechnerischen Ein-
zelgewichten werden verhältnismäßig auf diese verteilt. Güteabweichungen sind ebenfalls innerhalb
geltender Übung zulässig.

III. Versand, Verpackung und Gefahrübergang
1. Erfolgt die Lieferung franko Bestimmungsort, so bestimmen wir den Spediteur oder Frachtführer.

2. Wird die Verladung oder Beförderung der Ware aus einem Grunde, den der Käufer zu vertreten hat ver-
zögert, so sind wir berechtigt, auf Kosten und Gefahr des Käufers die Ware nach billigem Ermessen
einzulagern, alle zur Erhaltung der Ware für geeignet erachteten Maßnahmen zu treffen und die Ware
als geliefert in Rechnung zu stellen. Dasselbe gilt, wenn versandbereit gemeldete Ware nicht innerhalb
von 4 Tagen abgerufen wird. Die gesetzlichen Vorschriften über den Annahmeverzug bleiben
unberührt.

3. Bei Transportschäden hat der Käufer unverzüglich eine Teilbestandsaufnahme bei den zuständigen
Stellen zu veranlassen.

4. Mit der Übergabe der Ware an den Spediteur oder Frachtführer des Käufers, spätestens jedoch mit
Verlassen des Werkes oder des Lagers, geht die Gefahr auf den Käufer über. Entsprechendes gilt auch
bei Vereinbarung frachtfreier Lieferung. Auf Wunsch und auf Kosten des Käufers schließen wir eine
übliche Transportversicherung ab.

5. Wenn sich der Versand oder die Zustellung der Ware aus vom Käufer zu vertretenden Gründen verzö-
gert oder der Käufer aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr ebenfalls
auf den Käufer über.

IV. Sachmängel
Für Sachmängel haften wir wie folgt:

1. Alle diejenigen Lieferungen oder Leistungen sind nach unserer Wahl unentgeltlich nachzubessern oder
neu zu liefern, die innerhalb der Verjährungsfrist einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursa-
chen bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlagen.

2. Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten, soweit nicht das Gesetz gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2,
479 Abs. 1 und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere Fristen vorschreibt sowie in Fällen der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung unsererseits und bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. Die gesetzlichen Regelungen
über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt.

3. Der Käufer muss erkennbare Mängel wie Fehlgewichte oder Qualitätsabweichungen nach EN 10 001
bei Roheisen binnen 5 Werktagen uns gegenüber schriftlich rügen; anderenfalls ist die Geltendma-
chung von Ansprüchen wegen Sachmängeln ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzei-
tige Absendung. Den Käufer trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, ins-
besondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die
Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.

4. Bei berechtigter unverzüglicher Mängelrüge nehmen wir nach unserer Wahl die mangelhafte Ware
zurück und liefern an ihrer Stelle Ersatz oder wir bessern nach. Nur wenn wir diesen Pflichten nicht
nachkommen oder eine mindestens zweimalige Nachbesserung fehlschlägt, kann der Käufer – unbe-
schadet etwaiger Schadensersatzansprüche gemäß C. dieser Bedingungen – vom Vertrag zurücktre-
ten oder die Vergütung mindern.

5. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaf-
fenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit oder Schäden, die nach dem
Gefahrübergang infolge fehlerhafte oder nachlässiger Behandlung, oder aufgrund besonderer äuße-
rer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind.

6. Ansprüche des Käufers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, ins-
besondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwen-
dungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die
Niederlassung des Käufers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem
bestimmungsgemäßen Gebrauch.

7. Für Schadensersatzansprüche gilt im Übrigen Buchstabe C. (Sonstige Schadensersatzansprüche).
Weitergehende oder andere als die in Buchstabe B. IV. geregelten Ansprüche des Käufers gegen uns
und unsere Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen.

C. Sonstige Schadensersatzansprüche
1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Käufers (nachfolgend Schadensersatzansprüche),

gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung vom Pflichten aus dem Schuld-
verhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen.

2. Das gilt nicht, soweit ein Fall von B. I. Nr. 4. und 5. vorliegt oder zwingend nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung vertraglicher Kardinalpflichten gehaftet wird.
Der Schadensersatzanspruch wegen der Verletzung vertraglicher Kardinalpflichten ist jedoch auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit gehaftet wird. Eine
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht ver-
bunden.

3. Soweit dem Käufer nach diesem Buchstaben C. Schadensersatzansprüche zustehen, verjähren diese
mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden Verjährungsfrist gemäß B. IV. 2.. Bei Schadenser-
satzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 

D. Sonstiges
I. Ausfuhrnachweis

Befördert oder versendet ein ausländischer Abnehmer oder dessen Beauftragter Ware in das Dritt-
landsgebiet (ausgenommen Gebiete nach § 1, Abs. 3 USTG), so hat er uns den steuerlich erforder-
lichen Ausfuhrnachweis beizubringen. Wird dieser Nachweis nicht erbracht, hat der Käufer den für 
Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland geltenden Umsatzsteuersatz vom Rech-
nungsbetrag zu zahlen.

II. Anzuwendendes Recht
Es gilt für beide Parteien ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
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